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Konkurse - Faillites — Falliment

Konkurseröffnungen —
(ScliKG 231, 232.)

(VZG vom 23. April 1920, Art. 29, 123.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder. Ansprüche unter Ein-
lcgung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeiuschuidner der Z'nscnlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandvcrsichcrtcn, auf (SchKG 209).

Die Grundpfandgläubiger haben Ihre
Forderungen 'n Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitaiforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälliger Beweismittel
In Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldncr sich binnen der Eingatx»-
frist als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gcmcinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein

Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen
bei SLraffoigcn im Unterlassungsfälle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht;

Die Pfandgiäubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel auf den Liegenschaften
des Gemeinschuldncrs weiterverpfändet
worden sind, haben die Pfandtitel und
Pfandvcrschrcibungen innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Glnubigervcrsammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldners sowie GewährsPflichtige
beiwohnen.

Ouvertures de faillües
(L. P. 231, 232.)

(O. T. föd. du 23 avril 1920, art. 29, -123.) '

Les cröanciers du failli et tous ceux qui
ont des revendications ä excrcer sont
invitds ä produire, dans le ddlai fixd pour
les productions, leurs cröances ou
revendications ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authenti-
que. L'ouvcrture de la faillite arrdte,
ä l'dgard du failli, le cours des intöröts
de toute er dance non garantie par gage
(L. P. 209).

Les titulaires de crdances garanties par
gage immobilicr doivent annoncer leurs
crdances en indiquant söparöment le
capital, les intördts et les frais, et dire
ögalement si le capital est ddjä öchu ou
ddnoned au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les titulaires de servitudes nces sous
l'empire de l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registres publics et non
encore inscrites, sont invitds ä produire
leurs droits ä l'office des faillites dans les
20 jours, en jolgnant ä cette production
les moyens de preuve qu'ils possödent,
en original ou en copie certifiöe conforme.
Les servitudes qui n'auront pas dtd an-
noncdes ne seront pas opposables ä un
acqudreur de bonne foi de l'immeuble
grevd, ä moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprds le.code civil dgalement, pro-
duisent des effets de nature rdelle mdme
en l'abscnce d'lnscription au registre
foncier.

Les ddbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer sous les pclnes de droit dans
le ddlai fixd pour les productions.

Ceux qui ddtiennent des biens du failli,
en qualitd de crdanciers gagistes ou ä

quelque titrc que cc soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office dans le
ddlai fixd pour les productions, tous droits
rdscrvds, fautc dc quoi, ils encourront les

pcincs prdvues par la loi et seront ddchus
dc leur droit de prdfdrence, en cas d'omis-
slon inexcusable.

Les crdanciers gagistes et toutes les

personncs qui ddtiennent des titres garantis
par une liypothdque sur les immeubles du
failli sont tenus de remettre leurs titres
ä l'office dans le mfime ddlai.

Les coddblteurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'assister
aux assemblöes de crdanciers,

J

Kt. Luzern Konkursamt Beiden-PIaffnau in Reiden (1700)

Konkursamtliche Nachlassliquidation

Gemeinschuldnerin: Ausgeschlagene Verlassenschaft des am 10. Mai 1940

verstorbenen Peter Franz Sales, von und wohnhaft gewesen in
Pfaffnau, Inhaber der Einzelfirma F. S. Peter, Handel in Landesproduk-

f ten, Futtermitteln und Dünger, Bäckerei und Mosterei, in Pfaffnau,
Eigentümer der Liegenschaft beim Kreuzstutz in der Gemeinde Pfaffnau,
Wohnhaus mit Bäckerei Nr. 18 a, Scheune mit Lagerhaus Nr. 18 b und
Holzhaus Nr. 18 c, sowie 9 a Hausplatz und Baumgarten, 22,50 a
Bergmatte und 36 a Löchliweid.

•Datum der Konkurseröffnung: 24. September 1940.

Erste Gläubigerversammlung:' Donnerstag, 3. Oktober 1940, nachmittags
l'A Uhr, im Gasthaus zur Eisenbahn in Reiden.

Eingabefrist: Bis 8. Oktober 1940 (Art. 234 SchKG.)

NB. 1. Diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen bereits im öffent-
liehen Inventar angemeldet haben, sind einer nochmaligen Eingabe
enthoben, haben jedoch binnen der Eingabefrist ihre Beweismittel
gemäss Art. 232 SchKG. beizubringen.

2. Das Geschäft ist zur vorzeitigen Verwertung vorgesehen, worüber
die erste Gläubigerversammlung zu beschliessen hat.

CL de Vaud Office des faillites .d'Yverdon (1689)
Failli: Decker Jean Louis, chauffages centraux, Rue de la Maisou

Rouge, Yverdon.
•Date du prononed: 4—20 septembre 1940.

Faillite sommaire, art 231 L. P.
Delai pour les productions: 15 octobre 1940.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

La faillite sera clöturde faute par les
crdanciers de röclamcr dans les dix jours
l'application de. la proeddure en matidrq
de faillite et d'en avancer les frais,

Kt. Zürich Konkursami Zürich (Altstadt) (1692)
Ueber die Cigarettes Krim und Ost-Import. A. - G., jn

Zürich 1, Bahnhofstrasse 14," ist durch Verfügung des Konkursrichters des

Bezirksgerichtes Zürich vom 21. August 1940 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren aber mit Verfügung des nämlichen Richters am 11. September
1940 mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 5. Oktober 1940 die Durchführung
des Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Bar-;
vorschuss von Fr. 500.— leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

KoIEokatfcnsplan — Etat de collocation
{SchKG 249—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

Kt. Basel-Stadt

(L. P. 249—251.)
L'dtat de collocation, original ou rectifid

passe en force, s'il n'est attaquö dans les
dix jours par une action intentde devant
le juge qui a prononed la faillite,

(1693)Konkursami Basel-Stadl

Nachtrag zum Kollokationsplan
Gemeinschuldnerin: Ilon Aktiengesellschaft, Holdinggesellschaft

mit dem Zweck der Beteiligung an andern in- und ausländischen llon-
Unternehmuugen, Eisengasse 8, in Basel.

Anfechtungsfrist: Innert 10 Tagen.

(1694)

et vdtements ci-

Ct. de Gendve Office des faillites de Geneve

Failli: Bosshard Walter; manufacture d'uniformes
vils, 54, Rue du Stand, ä Gendve.

L'dtat de collocation des crdanciers de la faillite sus-indiqude peut 6tra
consultd ä l'Office prdeitd. Les actions en contestation de l'dtat de
collocation doivent Strc introduites dans les dix jours ä dater de cette
publication; sinon, l'dtat de collocation sera considdrd comme aeeeptd.
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Konkurssielgerungen — Venia aux enchires publique« aprfes faillite
(SchKG 257—259.) (L. P. 257—259.)

Kt. Zürich Konkursamt Riesbach-Zürich (15751)

Im Auftrage des Konkursamtes Zürich (Altstadt) werden Montag, den
7. Oktober 1940, nachmittags 2 Uhr, im Restaurant Drei Linden, Seefeldstrasse

124, Zürich 8, aus dem Konkurse der

Genossenschaft Florwies,
Theaterstrasse 16, Zürich 1, öffentlich versteigert:

Das Wohn- und Geschäftshaus Seefeldstrasse 63/Ecke Florastrasse, in
Zürich 8, unter Assek. Nr. 2241 für Fr. 865,000. — assekuriert

9 a 82,8 m2 Gebäudegrundfläche und Hofranm.

Konkursaintliche Schätzung: Fr. 865,000.—.
Der Käufer hat vor dem Zuschlag eine Anzahlung von Fr. 5000. — zu

leisten.
Es findet nur eine Steigerung statt.
Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen vom

9. September 1940 an beim unterzeichueten Konkursamt zur Einsicht auf.

Zürich, den 2. September 1940. Konkursamt Riesbach-Zürich:
R. Weber, Notar.

f
Kt. Bern Konkursamt Bern (1690)

Einzige Liegenschaftssteigerung.
Im Konkursverfahren gegen die Firma Bloch S. & Cie., Basel, wird

im Auftrage des Konkursamtes Basel Stadt Freitag, den 18. Oktober 1940,
von 15 Uhr an, im Caf6 Condor in Bern, öffentlich versteigert:

Grundbuch von Bem, Blatt Nr. 1476, Kreis II:
Eine Besitzung am Straudweg, umfassend:
1. 1,01 Aren Hausplatz und Hofraum.
2. Das Wohnhaus Nr. 54, brandversichert für Fr. 14,400.—.

Grundsteuerschatzung Fr. 17,900.—.
Amtliche Schätzung Fr. 14,300.—.

Die Hingabe der Besitzung erfolgt an der Steigerung zum höchsten
Angebot, ohne Rücksicht auf die Höhe der amtlichen Schätzung.

Die Steigerungsgedinge liegen vom 8. bis 17. Oktober 1940 auf der
unterzeichneten Amtsstelle zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Bern, den 20. September 1940. Konkursamt Bern: Hartz.

Realisation des Immeubles
dans la proeedure de la saisie et de la realisation de gage

(L. P. 138, 142; O.T. l«5d. du 23 avril 1920, art. 29.)

Par la präsente, les er fanciers gagistes et Ies titulaires de charges foneiferes sont som-
mds de produire ä I'office soussignd, dans Ie ddlai fixd pour les productions, leurs droits
sur I'immeuble, notamment leurs reclamations d'intdrdts et de frais, et de faire savoir en
mdme temps si Ia creance en capital est ddjä dchue ou ddnoncde au remboursement, Ie cas
dchdant pour quel montant et pour quelle date. Les droits non annoncds dans ce ddlai
seront exclus de la repartition, pour autant qu'ils ne sont pas constates par Ics registres
publics.

Devront 6tre annoncees dans Ie mSmc deiai toutes les servitudes qui ont pris naissance
avant 1912 sous I'empire du droit cantonal ancien et qui n'ont pas encore dte inscrites
dans les registres publics. Les servitudes non annoncdes ne seront pas opposables äl'ac-
qudreur de bonne foi de I'immeuble, ä moins que, d'apres Ie code civil suisse elles ne pro-
duisent des effets de nature rdeile meme en I'absence d'inscription au registre foncier.

Ct. de Genive Office des poursuites, Geneve (1695)

Vente iminobiliere — Unique enchfere.

Le mercredi 6 novembre 1940, ä 10 heures du matin, aura lieu ä
Geneve, Place de la Taconnerie 7, Salle des ventes de l'Office des Pour-
suites, la vente aux cncheres publiques de I'immeuble inscrit au Registre
Foncier au nom de la:

Socidte Immobilicre Rue Emile Yung A.

society anonyme ayant son sifege ä Genfeve.

Designation de I'immeuble:

L'immeuble est situ6 dans la commune de Genfeve (section de Plain-
palais), et consiste en:

La parcelle n°1148, feuille 38, feuillet n° 1148, d'une superficie de 4
ares 44 mötres, avec sur la dite, sis rue Emile Yung 9, les bätiments sui-
vants:

N° F. 302, d'une surface de 2 ares 69 mötres, ä destination d'habi-
tation, comportant 5 etages sur rez-de-chaussde avec 9 pieces et 2 cham-
bres de bonne par Stage; divises en un appartement de 5 pieces et un ap-
partement dc 4 pieces, chaque appartement comprenant une chambre de
bonne.

Au sous-sol: löge de concierge et locaux de service. Dans la toiture:
greniers, buanderie, Stendages. Chauffage central, service d'eau chaude et
ascenseur.

N° F. 303, d'une surface de 22 mfetres, a destination de tcrrasse.
N° F. 304, d'une surface de 22 mStres, ä destination de terrasse.

Estimation de I'office:
Deux cent quarante mille francs, ci fr. 240,000.—.
L'adjudication sera prononcSe en conformity de l'art. 20 de l'ordon-

nance du Conseil fSdSral du 17 octobre 1939.
Deiai de production: 15 octobre 1940.

Avis:
Les conditions de vente et l'dtat des charges seront deposSs ft partir

flu 21 octobre 1940, ä l'Office des poursuites, oü chacun pourra en prendre
connaissance.

La realisation est requise par Ie crSancier gagiste en 1CT rang.
G e n ö v e le 25 septembre 1940. Office des poursuites:

Le Substitut: Marc Messi.

Nachlassverträge — Concordats — Concordatl

Nachlassiundung und Aufruf zur Forderungseingaba
(SchKG 295, 29C, 300.)

Sursis concordataire et appel aux crtanclers
(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabcfrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,

.dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen Ober den Nachlassvertrag
nicht stimmberechtigt wären.

Les deblteurs ci-apräs ont obtenu un
sursis concordataire.

Les er(Sanders sont invitiSs ä produire
leurs criSanccs aupris du commissairc dans
le diSlal fixd pour les productions, sous
peine d'fitre exclus des ddiibdrations
relatives au concordat.

Kt. Luzern Konkurskreis Luzern (1701)
Schuldnerin: Kino Colora A. G., Luzern, St. Leodegarstrasse 2,

Luzern.
Datum der Stundungsbewilligung durch den Amtsgerichts-Vizepräsideuten

von Luzern-Stadt: 20. September 1940.

Dauer der Nachlasstundung: 2 Monate.
Sachwalter: Walter Meyer. Sachwalterbureau, Hertensteinstrasse 46, Luzern.
Eingabefrist: Bis und mit 18. Oktober 1940.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forderungen, berechnet auf
den 20. September 1940, innert der Eingabefrist beim Sachwalter auzu-
meldcn.

Gläubigervcrsammlung: Freitag, den 8. November 1940, morgens 11 Uhr,
Hotel de la Paix, Museggstrasse 2, Luzern. '

Aktenauflagc: Während 10 Tagen vor der Gläubigerversammlung auf dem
Bureau des Sachwalters.

Verhandlung über die Bestätigung des Nachlassverfrages
(SchKG 304, 317.)

Deliberation sur ('homologation de concordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können ihre Einwendun- Les opposants au concordat peuvent
gen gegen den Nachlassvertrag in der se präsenter ä I'audience pour faire valoir
Verhandlung anbringen. leurs moyens d'opposition.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (1691)
Zur Verhandlung über den Nachlassvertrag, den die Firma

Bareiss Chr. Söhne,
Kollektivgesellschaft, mechanische Glaserei und Bauschreinerei, Lugg-
weg 24, Zürich 9, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Hans Glamer, Bahn-
hofstrasse 35, Zürich 1, ihren Gläubigern vorschlägt, ist Tagfahrt angesetzt
worden auf Freitag, den 18. Oktober 1940, 15 Uhr.

Diese Bekanntmachung gilt als Laduug an die Gläubiger der genannten
Schuldnerin auf dieser, Termin vor das Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung,

Bezirksgebäude Badenerstrasse 90, Zürich 4, Zimmer 140. Sie können
ihre Einwendungen gegen den Nachlassvertrag an dieser Verhandlung
anbringen. Nichterscheinen wird als Verzicht auf Einwendungen betrachtet.

Zürich, den 19. September 1940.
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 3. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber i. V.: Dr. W. Bänninger.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Ableitung (1696)
Zur Verhandlung über den Nachlassvertrag, den Felber Alfred,

Tapezierermeister, Altstetterstrasse 159, Zürich 9, vertreten durch Rechtsanwalt

Dr. Hans Glarner, Bahnhofstrasse 35, Zürich 1, seinen Gläubigern
vorschlägt, ist Tagfahrt angesetzt worden auf Freitag, den 18. Oktober 1940,
14.30 Uhr.

Die Bekanntmachung gilt als Ladung an die Gläubiger des
Nachlassschuldners auf den genannten Termin vor das Bezirksgericht Zürich, 3.
Abteilung, Bezirksgebäude Badenerstrasse 90, in Zürich 4, Zimmer 140. Die
Gläubiger können Einwendungen gegen den Nacklassvcrtrag an dieser
Verhandlung anbringen. Nichterscheinen wird als Verzicht auf Einwendungen
betrachtet.

Zürich, den 21. September 1940.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 3. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber i.V.: Dr.Bänninger.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (1697)
Zur Verhandlung über den Nachlassvertrag, den die Firma

Haller Gebrüder,
Kollektivgcsellschaft, Hoch- und Tiefbau, Tulpenstrasse 18, Zürich 11,
vertreten durch Rechtsanwalt Robert Dietrich, Seidengasse 13, Zürich 1, ihren
Gläubigern vorschlägt, ist Tagfahrt angesetzt worden auf Mittwoch, den
23. Oktober 1940, 15 Uhr.

Die Bekanntmachung gilt als Ladung an die Gläubiger der Nachlass-
schuldncrin auf den genannten Termin vor das Bezirksgericht Zürich, 3.
Abteilung, Bezirksgebäude Badenerstrassc 90, Zürich 4, Zimmer 140. Die
Gläubiger können Einwendungen gegen den Nachlassvertrag an dieser
Verhandlung anbringen. Nichterscheinen wird als Verzicht auf Einwendungen
betrachtet.

Zürich, den 21. September 1940.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 3. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber i.V.: Dr. Bänninger.

Kt. Luzern Obergerichl des Kantons Luzern (1098)
Gegen den Entscheid des Amtsgerichts-Vizepräsidenten von Luzein-

Stadt vom 23. Juli 1940, wodurch der von Dönni Gottfried,
Kaufmann, Waldsttittcrstrasse 9, Luzern, vorgeschlagene Nachlassvcrtrag
genehmigt wurde, ist von Gläubigcrscite an die kantonale Nachlassbchördo
Rekurs ergriffen worden.

Die Verhandlung über den Nachlassvertrag, zu der die Gläubiger unter
Hinweis auf Abs. 3 des Art. 304 SchKG. eingeladen werden, findet vor
der Justizkommission des Obergerichtes statt am Montag, den 30. September
1940, nachmittags 5 Uhr, im kantonalen Gerichtsgcbände, llirschcn-
graben 16, Luzern.

Die Akten können auf der Obergerichtskanzlei, Abteilung Kontrolle,
eingesehen werden.

Luzern, den 23. September 1940. Die Obergerichtskanzlei.
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Ct. de Vaud Arrondissemenl de Vevey (1702)

Dans son audienee du mardi 1er oetobre 1940, ä 9 heures, ä, Vevey,
Ruo du Simplon 38, le prösider.t du Tribunal du distriet de Vevey statuera
8ur 1'üomologation du eoneordat de

Liehtenstern Emi 1 ie-A1bert i ne
Ja'ögociante h Vevey, Ilue'de Lausanne.

Les cräanciers doivent se präsenter ä cette audienee pour faire valoir
leurs moyens d'opposition.

Vevey, le 24 septembre 1940. Le comraissaire au sursis:

Emile. Felli, notaire.

Pfandnachlassverfahren und Nachlasstundung
(Bumlesbcschluss YOm 21. Juni 1935.)

Kt. Appenzell A.-Rh. Obergerichl des Kantons Appenzell A.-R, (1578)
in Trogen

Dem Gesuche der Firma Burkard & Cie., Kurhaus Walzenhausen,
um eine Nachlass-Stundung ist durch Beschluss des Obergerichtes vom
26. August 1940 entsprochen und ihr zum Zweeke der Durchführung eines
Nachlassvertrages mit den Kurrentgläubigern eine Nachlass-Stundung von
4 Monaten ab 26. August 1940 gewährt.

Gleichzeitig ist das Pfandnachlassverfahren im Sinne des
Bundesbeschlusses über vorübergehende rechtliehe Schutzmassnahmen, für die
Hotel- und die Stickerei-Industrie vom 21. Juni 1935 eröffnet.

Sämtliche grundpfändlich gesicherten Kapitalforderungen sind bis
31. Dezember 1942 gestundet (BB. vom 21. Dezember 1938).

Zum Sachwalter ist Herr Leo Balmer-Ott, Hirschengraben 40, Luzern,
ernannt.

Dieser Beschluss ist mit dem 24. September 1940 in Rechtskraft
erwachsen.

Trogen, den 25. September 1940. Die Obergerichtskanzlei.

Notsiundung — Sursis extraordinaire
(Verord. des Bundesrates y. 17. Okt. 1939 — Ord. du Oonseil fädäral du 17 oetobre 1939.)

Ct. de Neuchätel Tribunal civil du district de Boudrg (1703)
Revocation de sursis extraordinaire.

Le Präsident du Tribunal civil du distriet de et ä Boudiy, a, par ordonnance

du 20 septembre 1940, rövoquä le sursis extraordinaire accordö ä la
date du 8 aoüt 1940, ä Coste Jean, nögoeiant ä Auvernier (Neuchätel),
et ee en application de l'art. 12, chiffre 1, de l'ordonnance du Conseil fedöral
du 17 oetobre 1939.

Boudry, le 24 septembre 1940. Le Greffier du Tribunal:
A. Strohecker.

Verschiedenes — Divers — Varia

Kt. Zürich Konkursamt Riesbach-Zürich (1699)

Neuauflage des abgeänderten provisorischen Verteilungsplanes über die
Haftungsanteile der unbeschränkt haftenden Genossenschafter.

Gemäss Verordnung des BG. über den Genossenschaftskonkurs, Yom 20. Dezember 1937.

Im Koukurso der

Bau- und Finanzierungsgenossensehaft Heimkultur,
Seefeldstrasse 8, Zürich 8, liegt der abgeänderte provisorische Verteilungsplan

über die von den persönlich und solidarisch haftbaren Genosseuschaftern

zu leistenden Beträge zur Deekung des mutmasslichen Konkursverlustes

bis zum 5. Oktober 1940 beim unterzeichneten Konkursamt zur
Einsicht auf, gemäss Verordnung des Bundesgeriehtes über den
Genossenschaftskonkurs vom 20. Dezember 1937. Die Abänderungen des Planes
betreffen Berichtigungen gemäss Besehwerde Entscheiden der Aufsichtsbehörden.

Besehwerden von Beitragspflichtigen wegen unrichtiger Durchführung
der Berichtigungen sind bis zum 5. Oktober 1940 bei der Aufsichtsbehörde,
Bezirksgericht Zürich, I. Abteilung, dureh Einreiehung einer Beschwerde-
schrift anhängig zu machen. Einer solchen Beschwerde kommt aufschiebende

Wirkung nur zu, wenn die Aufsichtsbehörde die Vollstreckbarkeit des
Verteilungsplanes einstellt. Der vollstreckbare Verteilungsplan berechtigt
zur definitiven Rechtsöffnung, gemäss Art. 80 SchKG. und Art. 12 der ob-
genannten Verordnung.

Zürich 8, den 20. September 1940. Konkursamt Riesbach-Zürich:
R. Weber, Notar.

Kt. Solothurn Konkurskreis Balslhal (1704)

Abänderung des Nachlassvertragsentwurfes.

Gläubigerversammlung.
Im Nachlassvcrfahren der Stalder-Kammermann Karolina,

Frau Wwe., Wirtschaft, Sägerei und Holzhandlung, Gänsbrunnen, werden
die Gläubiger davon in Kenntnis gesetzt, dass am 10. Oktober 1940, 15.15
Uhr, im Restaurant Tiger in Solothurn eine Gläubigerversammlung zur
Verhandlung über einen abgeänderten Nachlassvertragsentwurf stattfindet.
Die Akten liegen auf dem Bureau des Sachwalters zur Einsichtnahme auf.

Solothurn, den 21. September 1940. Der Sachwalter:
Dr. W. E. Fröhlicher, Notar.

Ct. du Valals Arrondissemenl de Sion (1705)
Avi9 rectificatif

Le commissaire au sursis Orsat Ralph, k Sion, porte ä la con-
naissance des intcrosses que la publication parue dans le n°213 du 11
septembre 1940 a ätö faite par errcur, le dölai de reeours n'ötant pas expiiö.

Sion, le 24 septembre 1940. J. Mariethod, eommissaire.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg-

Textilwaren. — 1940. 23. September. .Die Einzelfirma E. Wullschleger,
Handel mit Textilwaren, in Schüpfen (S. H. A. B. Nr. 73 vom 28. März
1938, Seite 698), wird wegen Geschäftsaufgabe im Handelsregister gelöscht.

Bureau Belp (Bezirk Se/ligen)

Autotransporte, Brennmaterialien. — 23. September. Inhaber
der Einzelfirma W. Hofmann, in Riggisberg, ist Walter Hofrnann-
Bürki, von Rüeggisberg, in Riggisberg. Autotransportgeschäft, Camionnage,
Holz- und Kohlenhandel.

Bureau Biel
Liegensehaftsvermittlung. — 23. September. Inhaber der Einzelfirma

Hügli-Nobs, in Biel, ist Samuel Hügli, von Seedorf (Bern), in Biel. Er
steht mit seiner Ehefrau Elise geb. Nobs unter dem Güterstand der vertraglichen

Gütertrennung. Liegenschaftsvermittlung. Kanalgasse 14.

Bureau de Neuveville

23septembre. Banque cantonale de Berne, agence deNeuvevllle, äNeuve-
ville, siege principal ä Berne (F. o. s. du c. n° 143 du 21 juin 1940, page 1125).
Max Vontobel, d'Oetwil a. S., ä Bienne, a öte nomme vice-gerant de la succur-
.sale de Bienne. La procuration collective pour l'agence de Neuveville lui a
ötö conferee.

Bureau de Porrentrug
Representations. — 23 septembre. La raison individuelle Renä

Chavannes, representations de diverse nature avec siege social ä Porrentruy
(F. o. s. du e. du 8 novembre 1929, n° 262, page 2224), est radiee ensuite de
cessation de commerce.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1940. 14. September. Die «EMAR » Seidenstoffweberei A.G. («EMAR»

S. A. Tissage de Soieries), mit Sitz in Arth (S. H. A. B. Nr. 170 vom 24. Juli
1939, Seite 1542), hat in ihrer Generalversammlung vom 28. Juni 1940 neue
Statuten genehmigt. Das Aktienkapital von bisher Fr. 100,000 wurde durch
Annullierung von 198 Aktien zu Fr. 500 auf Fr. 1000 herabgesetzt. Gleichzeitig

wurde es wieder auf Fr. 100,000 erhöht dureh Ausgabe von 198 Aktien
zu Fr. 500. Das voll liberierte Aktienkapital beträgt somit Fr. 100,000,
eingeteilt in 200 auf den Namen lautende Aktien zu Fr. 500, welche durch
Verrechnung mit Guthaben an die Gesellschaft liberiert wurden. Die Kollektiv-
untersehrift des Verwaltungsratsmitgliedes Hartmann Müller wird in Einzel-
untersehrift umgewandelt. Die Kollektivuntcrschrift von Adolf Schmid ist
erloschen; er bleibt aber weiterhin Verwaltungsratsmitglied. Ferner wurde
Kollektivprokura erteilt an Karl Maurer, von Sehattenhalb, in Zürich, und

.Franz Hediger, von Zug, in Rüsehlikon. Der Prokurist Eckart Hasler wohnt

.nun in Goldau.
i
I Freiburg — Fribourg — Friborgo

Bureau de Fribourg
1940. 23 septembre. La raison Etablissement B. A. G. Lucien Grobety,

constructions en alliage d'aluminium, ä Fribourg (F. o. s. du c. du 30
novembre 1938, n° 281, page 2550), est radiee ensuite de cessation de eommerce.

Bureau Talers (Bezirk Sense)

Autotransporte. — 23. September. Inhaber der Firma Albert Binz,
in St. Antoni, ist Albert Binz, des Josef, von Niederwil (Solothurn). in
St. Antoni. Autotransporte.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Olten-Gösgen

Parfümerien, Toiletteartikcl. — 1940. 23. September. Die Einzelfirma

Herbert Bauer, in Ölten, Parfümerien und Toiletlenartikel en gros
(S. H. A. B. Nr. 214 vom 14. September 1937, Seite 2098), wird infolge
Geschäftsabtretung im Handelsregister gelöscht. Aktiven und Passiven
gehen gemäss Uebernahmevertrag vom 17. September 1940 mit Wirkung
vom 5. August 1940 auf die Firma «HERBA Herbert Bauer A.G.»über.

Unter der Firma HERBA Herbert Bauer A.G. hat sich auf Grund der
Statuten vom 17. September 1940 eine Aktiengesellschaft mit Sitz in
Ölten gebildet, welche die Fabrikation, Import und Export von Parfümerie-
waren und Toiletteartikeln sowie von Erzeugnissen verwandter Branchen
bezweckt. Das Grundkapital beträgt Fr. 200,000 und ist in 200 auf den Namen
lautende Aktien zu Fr. 1000 eingeteilt, welehe voll liberiert sind. Herbert
Bauer, von Starrkirch, in Ölten, bringt sein bisher unter der Firma « Herbert
Bauer s> in Ölten geführtes Gesehäft gemäss Uebernahmevertrag vom 17.
September 1940 mit Wirkung vom 5. August 1940 in die Gesellschaft ein, und
zwar mit Aktiven, bestehend aus Waren, Mobilien, Debitoren usw. im Betrage
von Fr. 373,692.65 und mit Passiven, bestehend in Banken, Kreditoren,
Darlehen usw. im Betrage von Fr. 247,657.25. Er erhält auf Reehnung seines

Saldoguthabens von Fr. 126,035.40 an Zahlungsstatt 120 Stück voll liberierte
Aktien der Gesellschaft. Das Restguthaben von Fr. 6035.40 wird in ein
Darlehen an die Gesellschaft umgewandelt. In einem Passivbetrag von
Fr. 93,852.05 sind zwei Guthaben von zusammen Fr. 60,000 inbegriffen, wofür
60 voll liberierte Aktien zu Fr. 1000 aushingegeben werden. Der Rest bleibt
als Darlehen an die Gesellschaft bestehen. Die Bekanntmachungen an die
Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die Publikationen durch
das Schweizerische Handelsamtsblatt. Mitglieder des Verwaltungsrates sind
Arnold Hagmann, von Däniken und Ölten, in Ölten, Präsident, und Herbert
Bauer, von Starrkirch, in Ölten. Letzterer zeichnet namens der Gesellschaft
als Direktor durch Einzelunterschrift; Arnold Hagmann führt die Unterschrift

nicht. Als Prokuristen zeichnen kollektiv je zu zweien Lilly Bauer,
von Starrkirch, in Ölten; Otto Ruesch, von und in Oftringen, und Max
Emondts, von Egerkingen, in Ölten. Domizil der Gesellschaft in Ölten,
Tannwaldstrasse 62.

Schaffhausen — Schaffbouse — Sciaffusa
1940. 23. September. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma

J.Müller & Cie., in Neuhausen am Rheinfall (S. H. A. B. Nr. 7 vom
10. Januar 1939, Seite 58), hat ihre Firma abgeändert in Schaffhauser Spiel-
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karten- & Kartonfabrik J. Müller & Cie. (Fabrique Schaffhousoise de cartes
ä jouer et de carton J. Müller & Cie.) und verzeigt als Natur ihres Geschäftes
Fabrikation von Spielkarten, Eiscnbalinbilletten, Buntpapieren und
verwandten Spezialartikeln sowie Fahrkartenverkaufsschränken eigener
Konstruktion. Geschäftslokal: Freyastrasse 16.

Beteiligungen. — 23. September. Sar, Aktiengesellschaft mit Sitz
in Stein am Rhein, Beteiligung an Handels- und Industrieunternchmungen
irgendwelcher Art usw. (S. H. A. B. Nr. 72 vom 27. März 1933, Seite 735).
Die Unterschrift des Direktors Claude Bard ist erloschen..

Aargau — Argovie — Argovia
Berichtigung der Eintragung vom 28. August 1940 betreffend die

Aktiengesellschaft Kummier & Matter, in Aarau (S. H. A. B. Nr. 203 vom 30.
August 1940, Seite 1575). Das Yerwaltungsratsmitglied Dr. Ernst Sommer
wohnt in Kilchberg bei Zürich, und nicht in Zürich.

1940. 21. September. Die von der Firma Papiersackfabrik Rothrist A.G., in
Rothrist (S. H. A. B. Nr. 245 vom 19. Oktober 1938, Seite 2245), an Arnold
Kleiner erteilte Prokura ist erloschen.

21. September. Inhaber der Firma Max Voiienweider Fabrikation
chemisch-technischer Produkte, in Aarau, ist Max Yollenwcider, von Mett-
menstetten (Zürich), in Aarau. Fabrikation chemisch-technischer Produkte.
Jurastrasse 36.

21. September. Der Verein unter dem Namen Verkehrsverein von
Bremgarten und Umgebung, in Bremgarten (S. II. A. B. Nr. 27 vom 2. Februar
1935, Seite 298), hat an Stelle von Robert Bader zum Aktuar gewählt Eduard
Steiner, von Biberist, in Bremgarten (Aargau). Zeichnungsberechtigt ist der
Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar. Die Unterschrift
des Robert Bader ist erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Lugano

Farmacia. — 1940. 20 settembre. La ditta Michelangelo Bente, in
Lugano, farmacia (F. u. s. di c. n° 52 del 2 marzo 1928, pagina 411), viene
cancellata per cessione d'azienda.

Farmacia. — 20 settembre. Titolare della ditta Ernesto Biasca, in
Lugano, ä Ernesto Biasca di Antonio, da ed in Caslano. Esercizio di una
farmacia, Via Sorengo n° 1.

20 settembre. Sotto la ragione sociale Dr. ch. Agostino Corti & Ci. Societä
impianti gasogeni, S. I. G., si e costituita in Lugano una societä in nome
collettivo composta da: Dr. cliimico Agostino Corti fu Ignazio, AttilioMozzati
fu Samuele, entrambi cittadini italiani, in Lugano, Giuseppe Citclla-Vegezzi
fu Giovanni, da ed in Lugano, Luigi Maspcro fu Gerolamo, da cd in Giornico,
e Franco Rezzonico di Luigi, da ed in Lugano. La societä ha avuto inizio il
19 settembre 1940 ed e vincolata di fronte ai terzi dalle firme collcttive a due
dei soci Dr. Agostino Corti, Attilio Mozzati e Giuseppe Citella-Vegezzi.
Rappresentanza, fabbrieazione, applieazione e studio dei gasogeni per la
trazione di autoveicoli ed impianti fissi. Via Camuzio 2.

Dislrello di Mendnsio
Lavori in cemento. — 21 settembre. La societä in nome collet^

tivo Caverzasio & Gaffuri, lavori in cemento, in Coidrerio (F. u. s.di b'.

del 10 ottobre 1932, n° 237, pagina 2382) e sciolta; la liquidazione essendö

ultimata, la ragione sociale suddetta e cancellata.
Agglomerati, lavori in cemento, ecc. — 21 settembre. Titolare

della ditta individuale Caverzasio Ugo, in Coidrerio, e Ugo Caverzasio, di
Alessandro, da ed in Coidrerio. Fabbrieazione agglomerati, lavori in cemento
ed affini.

• Lavori in cemento. — 21 settembre. Titolare della ditta individuale
Gaffuri Giovanni, in Coidrerio, e Giovanni Gaffuri fu Luigi, da Crana,
domiciliate a Coidrerio. Lavori in cemento.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau, de Lausanne

Boulangerie, patisserie,-etc. — 1940- 20 septembre. Le chef de la
maison G. Bühimann, ä Pully, est Georges Bühlmann allie Subier, de Schloss-
wil (Berne), ä Pully. Boulangerie, patisserie, confiserie, tea-room. Avenue
du Prieurb 7.

Bureau de Payerne
Confections. — 21 septembre. La raison Adrien Fahrni, confections

pour hommes, ä Seigneux (F. o. s. du e. du 24 novembre 1938, n° 276, page
2507), est radiee ensuite de cessation de commerce.

Bureau de Vevey

Joaillerie, bijouterie, etc. — 20 septembre. La societe en nom
collectif Hrie Roman Mayer, ä Montreux-Les Planches (Territet), joaillerie,

bijouterie, horlogerie fine (F. o. s. du e. des 4 mars 1916, n° 54, page 352;
1er dccembre 1933, n° 282, page 2812), fait inscrire que l'associe Gustave
Mayer, dbcede, est radie.

20 septembre. La societe anonyme Societe Immobiiibre de Vevey-Lac,
ayant son siege social ä Vcvey (F. o. s. du c. des 25 avril 1906, n° 178, page
710; 19 novembre 1937, n° 271, page 2559), qui est dissoute et liquidee, est
radiee avec l'autorisation de l'Autorite cantonale de surveillance du 4 sep-!
tembre 1940 en application de l'art. 31 de l'Ordonnance sur.le registre du
commerce du 7 juin 1937.

Neuenburg — Neuchälei — Neuchätel
Bureau de Neuchfilel

1940. 17 septembre. La Socibtb Immobiiibre de Marin-Saint-Biaise,
societe anonyme ä Marin (F. o. s. du c. des 2 novembre 1905, n°430, page
1718, et 22 septembre 1934, n° 222, page 2640), a, dans son assemblde genbrale
du 25 aoüt 1939 et selon acte authentique de memo date, modifie les articles 17,
25, 35 et 36 de ses Statuts. Les publications auront lieu dans la Feuille offi-
ciellc suisse du commerce. Le conscil d'administration sc compose d'un ou
plusieurs membres. Les autres modifications aux Statuts ne concernent pas
les tiers. Ernest Prince, decede, ne fait plus partie du conseil d'administration

et sa signature est radiee. Le conscil d'administration se compose actuellc-
ment d'Auguste Roulet, president, et Ldon Strittmatter, tous deux ddjä
inscrits, qui engagent la soeibte par leur signature collective. Le capital
social de fr. 150,000 est entierement libdrd.

Genf — Genäve — Giuevra
Mdcanique de' precision. — 1940. 20 septembre. La socidtd en nom

collectif Christen et Bargetzi, atelier de mecaniquc de prdeision, ä Gendve
(F. o. s. du c. du 25 juin 1940, page 1147), est ddclarbc dissoute depuis le
20 septembre 1940. L'actif et le passif sont repris par l'associe «A. Christen »

ci-apres inscrit. La liquidation de la socidtd dtant terminde, celle-ci est radide.

Le chef de la maison A. Christen, ä Geneve, est Albert Christen, d'Oltcn
et Starrkirch (Soleure), ä Onex. La maison a repris l'actif et le passif de la
societd cn nom collectif «Christen et Bargetzi», ci-dcssus radide. Atelier de

mdcanique de prdeision.. Crcux de St-Jean 16. '

Financement d'entrepriscs, etc. — 20 septembre. Dans son
assemblde gdndrale du 20 aoüt 1910, la societd anonyme ditc A.G. Giärnisch,
ayant son siege ä Gendve (F. o. s. du c. du 15 mai 1939, page 1007), a decidd
sa dissolution. Sa liquidation dtant terminde, la societd est radide.

20 septembre. Dans son assemblde gdncralc extraordinaire des action-
naires du 10 aoüt 1940, la Societd immobiiidre Terrassidre N° 46, socidtd

anonyme ä Gendve (F. o. s. du c. du 24 juin 1936, page 1546), a vote sa
dissolution et a constate la cloture de sa liquidation. Cettc socidtc est radice.

21 septembre. Crddit Immobiiier, societd anonyme ayant son
sidge ä Gendve (F. o. s. du c. du 9 janvier 1940, page 57). Les administra-
teurs Rend Hentsch, vice-prdsident, et Walter Sommer, ddmissionnaircs,
sont radios et leurs pouvoirs etcints. Rend Pfersich, jusqu'ici president, rcste
seul administrates et engagera dordnavant la socidtd par sa signature
individuelle. Ses pouvoirs sont modifids en consequence.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schiueiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille otficielle suisse du commerce par des lots ou ordonnances

Immobiliengenossensciiaft Autohof, Zürich

Scbuidenruf gemäss Art. 7 der Verordnung des BR. vom 29. Dezember 1939.

Zweite Veröffentlichung.
Die Immobiliengenossenschaft «Autohof», Lavaterstrasse 46, in Zürich 2,

hat sich laut Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 218 vom
17. September 1940, Seite 1673, durch Beschluss der Generalversammlung
vom 15. August 1940, mit einem verantwortlichen Kapital von Fr. 50 000, in
die «Autohof Aktiengesellschaft» umgewandelt.

Gemäss Art. 7 der Verordnung des Bundesrates über1 die Umwandlung
von' Genossenschaften in Handelsgesellschaften vom 29. Dezember 1939
werden die Gläubiger der Genossenschaft aufgefordert, ihre Ansprüche bis
zum 18. Oktober 1940 am Sitze der Genossenschaft anzumelden. Die Gläubiger

werden darauf aufmerksam gemacht, dass ihre Ansprüche auf die
Aktiengesellschaft übergehen, sofern sie dagegen nicht, ausdrücklich Widerspruch

erheben oder sofern sie die rechtzeitige Anmeldung unterlassen.

Zürich, den 16. September 1940. (A. A. 189-)

Für die Immobiliengenossenschaft Autohof:
r; A. Germann. Fi Hug.

Wistag Aktiengesellschaft, Zug

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O- R.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 17. September 1940

hat die Reduktion des Aktienkapitals von Fr. 1 000 000 auf Fr. 300 000
durch Einzug und Vernichtung von 700 Aktien zu Fr. 1000 beschlossen.

Gemäss Art. 733 OR. wird den Gläubigern angezeigt, dass sie innert
zwei Monaten nach der dritten Publikatiou dieser Anzeige im Schweizerischen

Handelsnmtsblatt ihre Forderungen geltend machen und deren
Bezahlung oder Sicherstellung verlangen können. (A. A. 1901)

Der Verwaltungsrat.

Aux Editions du Verseau S.A., Lausanne

Liquidation — Appel aux crdanciers.

Deuxiäme publication.
Ensuite de la fusion de la socidtd avec la socidtd anonyme Roth et

Sauter S. A. ä l'Enseigne du Verseau, ä Lausanne, prdebdemment la
Socidtd immobilere «Gutenberg», survenue en date du 23 septembre 1940,
les crdanciers de la societä sent, en conformite de l'art. 748, al. 1, C. O.,
informds de la dissolution de la söcidtd et sommds de faire connaitre leurs
reclamations dans le cas oü iis n'aeeepteraient pas comme ddbitricc la
socidtd absorbante.

Les rdclamations sont ä adresser ä M. Samuel Pache, notaire ä
Lausanne, Place St-Franfois 5. (A. A. 1922)

Le Conseii d'administration.

Lithographie Simplon
(Litografia Sempione, Simpion Lithography, Litografia Simpion),

Lausanne
Liquidation — Appel aux crdanciers.

Deuxifeme publication.
Ensuite de la fusion de la socidtd avec la societä anonyme Roth et

Sauter S. A. ä l'Enseigne du Verseau, ä Lausanne, prdcödcinment la
Socidtd immobiliere «Gutenberg», survenue en date du 23 septembre 1940,
les crdanciers de. la socidtd sont, cn conformitd de l'art 748, al. 1, C. O.,
informds de la dissolution de la socidtd et sommds de faire connaitre leurs
reclamations dans le cas oü ils n'aeeepteraient pas comme ddbitricc la
socidtd absorbante.

Les reclamations sont ä adresser ä M. Samuel Pache, notaire ä
Lausanne, Place St-Fran^ois 5. (A. A. 1932)

Le Conscil d'adininistrafion.
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Mitteilungen - commiinicaiioiis - comnnicezioni

Zusatzabkommen

znm Abkommen fiber den deutsch-schweizerischen Verrechnungsverkehr
vom 9. August 1940

(Vom 20. September 1940.)

Artikel I. Das Abkommen über den deutsch-schweizerischcn
Verrechnungsverkehr vom 9. August 1940 wird wie folgt geändert:.

1. Im Artikel I werden die Worte «(mit Ausnahme des Protektorats
Böhmen und Mähren)»gestrichen.

2. ä) Artikel III, Ziffer 3, erhält folgende Fassung:
Verbindlichkeilen aus dem Kapitalverkehr, die gemäss dem Gesetz über.

Zahlungsverbindlichkeilen gegenüber dem Ausland vom 9. Juni 1933 an die
Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden zu zahlen sind, sowie
Verbindlichkeiten von Schuldnern im Protektorat Böhmen und Mähren aus dem
Kapitalverkehr werden naeh Massgabe besonderer Vereinbarungen
transferiert.

b) Artikel III, Ziffer 4, erhält folgende Fassung:
Deutsche Schuldner bedürfen zur Vornahme von Zahlungen gemäss den

Bestimmungen des Artikels II, Abs. 1, der Genehmigung einer deutschen
Devisen- oder Reichsstelle. Für die Erteilung der Genehmigungen an Schuldner
im Protektorat Böhmen und Mähren treten an Stelle der Devisen-oder Reichsstelle

die zuständigen Devisenbehörden im Protektorat Böhmen und Mähren..
Die Genehmigungen werden gemäss diesem Abkommen und besonderen
Vereinbarungen nach Massgabe der allgemeinen Bestimmungen der deutsehen
Devisengesetzgebung bzw. der Devisenordnung für das Protektorat Böhmen
und Mähren erteilt.

e) Artikel III, Ziffer 5, wird folgendennassen ergänzt:'
aa) In lit. b wird folgender Absatz 3 angefügt:

«Das gleiche gilt für Zahlungen der Postverwaltung und der
Eisenbahnverwaltung des Protektorats Böhmen und Mähren. »

bb) In lit. c wird folgender neuer Absatz angefügt:
«Das gleiche gilt bei Zinsen für Kredite und Vermögensanlagen, die mit

Bewilligung der Nationalbank für Böhmen und Mähren nach dem 30.
September 1940 in ausländischen Zahlungsmitteln in das Protektorat Böhmen und
Mähren fliessen oder in freier Reichsmark Schuldnern im Protektorat Böhmen
und Mähren gewährt werden.» •

ec) Hinter lit. h werden folgende lit. i und k angefügt:
«i) Die auf Grund besonderer Bestimmungen bei Devisenbanken im

Protektorat Böhmen und Mähren entstandenen und noch entstehenden
«auslandsfreien Guthaben ».»

«k) Laufende kurzfristige Kredite, die der Finanzierung des Ein- und
Ausfuhrhandels dienen, soweit sie der Nationalbank für Böhmen und Mähren
gemeldet oder mit ihrer Genehmigung abgeschlossen wurden. Hierunter
fallen nur solche Kredite, welche nach dem 10. Oktober 1936 gewährt wurden.
Die Abwicklung dieser Kredite erfolgt in der ursprünglich vereinbarten
Weise.»

3. Zu Artikel IV., 'Ziffer 1, wird in lit. f folgender neuer Absatz angefügt}
« Das gleiche gilt für Zahlungen der Schweizerischen Postverwaltung und

der Schweizerischen Bundesbahnen zugunsten der Postverwaltung und der
Eiscnbahnverwaltung im Protektorat Böhmen und Mähren. »

4. a) Artikel V, Abschnitt A, Ziffer 2 d, erhält folgende Fassung:
«12,0 v. H. werden einem Konto gutgeschrieben, aus dem vorerst die

Kosten der Durchführung der Transferangebote und sodann die unter das
Gesetz über Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber dem Ausland vom 9. Juni
1933 fallenden Vermögenserträgnisse schweizerischer Gläubiger gemäss besonderen

Vereinbarungen beglichen werden sollen (Transferfonds).
Aus diesem Transferfonds werden auch die Erträgnisse schweizerischer

Gläubiger aus Vermögensanlagen im Protektorat Böhmen und Mähren gemäss
besonderen Vereinbarungen und die Kosten der Durchführung der
entsprechenden Transferangebote beglichen. Dabei gilt die im vorstehenden Absatz
genannte Rangfolge.»

b) In Artikel V, Abschnitt B, wird die schweizerische Tarifnummer 68 b
gestrichen.

Artikel II. Dieses Abkommen soll ratifiziert werden und tritt am 15. Tage
naeh Austausch der Ratifikationsurkunden, der in Berlin stattfinden soll,
in Kraft. Die vertragschliessenden Teile werden es jedoch vor der Ratifikation

ab 1. Oktober 1940 vorläufig anwenden. 225. 25. 9. 40.

Avenant
ä l'accord pour la compensation des paiements germano-suisses

du 9 aofit 1949

(Du 20 septembre 1940.) '

Article premler. L'accord pour la compensation des paiements germano-
suisses du 9 aoüt 1940 est modifid comme il suit:

1. A l'artiele premier, les mots « (ä l'exclusion du protectorat de Boheme
et de Moravie)»sont biffds.

i 2. .a) L'article III, chiffre 3, reijoit la teneur suivante:
«Les obligations deeoulant du trafic des capitaux qui, aux termes de lä

loi allemande du 9 juin 1933 concernant les dettes envers l'etranger, doivent
etre röglees ä la caisse de conversion pour les dettes etrangeres allemandes,
ainsi que les obligations döcoulant du trafie des capitaux, eontraetees par
des debiteurs residant dans le protectorat de Boheme et de Moravie, seront
transferees selon des stipulations speciales.»

b) L'article III, ehiffre 4, retjoit la teneur suivante:
«Les debiteurs allemands doivent, pour effectuer des paiements conformö-

ment aux dispositions de l'article II, premier alinda, obtenir l'autorisation
d'iin office allemand de devises ou d'un office dit «Reichsstelle». Pour la
delivranee des autorisations aux debiteurs residant dans le protectorat de
Boheme et de Moravie, les autorites compdtentes en matiere de devises dans
le dit protectorat se substiluent ä l'office de devises ou ä l'office dit
«Reichsstelle». Les autorisations sont accordees suivant le present
a\enant et des arrangements speeiaux, conformdment aux dispositions

genera les de la legislation allemande en matiere de devises ou de la
rüglemenlalion des devises pour le protectorat de Boheme et de Moravie.»

• c) L article Ifl, ehiffre 5, est completd comme il suit:
aa) Sous lettre b, il est ajoute comme troisieme alinda:

«II en est de memo des paiements de l'administration des postes et de
celle des chemins de fer du protectorat de Boheme et de Moravie. »

bb) Le nouvel alinda suivant est ajoute sous lettre c:
«II en est de meme pour les intürets des avances et des placements de

capitaux qui, avee l'autorisation de la banque nationale de Boheme et de

Moravie, entreront, apres le 30 septembre 1940, dans le protectorat de
Boheme et de Moravie sous forme de moyens de paiement etrangers ou seront
allouds, aprös la möme date, en reichsmarks libres en faveur de debiteurs
residant dans le protectorat de Boheme et de Moravie.»
cc) Apres la lettre h, il est ajoutd comme lettres i et k:

«i) Les avoirs etrangers libres (« auslandsfreie Guthaben») existant ou

qui existeront en vertu de dispositions spdeiales aupres des banques de devises
du proteetorat de Boheme et de Moravie. »

«k) Les avances eourantes, ä eourt terme; servant au financement du

commeree d'importation et d'exportation, en tant qu'elles ont ete annon-
cees ä la banque nationale de Bohöme et de Moravie ou qu'elles ont ete accordees

avec son assentiment. Seules les avanees allouees apres le 10 octobre
1936 entrent iei en ligne de compte. Le reglement de ces avances est effeetud
de la maniere eonvenue primitivement.»

3. A l'artiele.IV, ehiffre 1, un nouvel alinea est ajoute sous lettre f:
«II en est de meme pour les paiements de l'administration des postes

suisses et des chemins de fer föderaux en faveur de l'administration des

postes et de celle des ehemins de fer du protectorat de Boheme et de Moravie. »

4. a) L'article V, ehapitre A, chiffre 2 d, re?oit la teneur suivante:
«12,0 pour cent sont portes ä un compte destine tout d'abord au reglement

des frais rösultant de l'execution des transferts et, subsequemment, au

röglement, selon des dispositions speciales, des creanees suisses regies par
la loi allemande du 9 juin 1933 eoncernant les dettes envers l'etrangers (fonds
de transfert).

Les ereances suisses resultant de placements de capitaux dans le
protectorat de Bohöme et de Moravie et les frais deeoulant de l'execution des

transferts relatifs ä ees eröanees seront aussi reglös, selon des dispositions
spöeiales, par le debit de ee fonds de transfert. L'ordre d'emploi adopte dans
le precedent alinea est egalement applicable. »

b) A l'article V, ehapitre B, le numero du tarif suisse 68 b est biffe.
Article II. Le prösent avenant sera ratifie et entrera en vigueur quinze

jours apres l'öchange des instruments de ratification, qui aura lieu ä Berlin.
Les parties contraetantes l'appliqueront toutefois provisoirement avant la
ratification ä partir du Ier oetobre 1940." 225. 25. 9. 40.

Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschaflsdeparteraents
fiber die Sicbersteiinng der Versorgung mit Fetten nnd Oelen für die

Ernährung und für technische Zwecke

(Vom 20. September 1940.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf die Bundesratsbesehlüsse vom 17. Oktober 1939 .über die

Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln und
vom 25. Juni 1940 über die Sicherstellung der Versorgung von Volk und
Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten, verfügt:

Art. 1. Aufsicht. Beschaffung, Zuteilung, Abgabe, Verarbeitung und
Verbrauch von Fetten und Oelen für die Ernährung und für technische
Zweeke, von Rohstoffen und Halbfabrikaten, die für ihre Herstellung
benötigt werden, und von aus diesen Fettstoffen gewonnenen Produkten werden

gemäss den nachstehenden Vorschriften geregelt und einer Aufsicht
unterstellt. Diese Aufsieht wird für Fettstoffe, die Ernährungszweeken
dienen, vom Kriegs-Ernährungs-Amt und für Fettstoffe zu technischen
Zweeken vom Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ausgeübt.

Art. 2. Ausscheidung der Fettstoffe zu Ernährungszwecken und zu
technischen Zwecken. Als Fettstoffe, die Ernährungszwecken dienen, gelten
die unter Pos. 72—75, 96—97 b und 204 des schweizerischen Zolltarifes
fallenden Fette, Oele, Oelsamen und Oelfrüchte sowie die im Inland
gewonnenen Fettstoffe.

Als Fettstoffe, die technischen Zwecken dienen, gelten die unter
Pos. 1115—1121 des schweizerischen Zolltarifes fallenden Fette und Oele.

Ueber die Ausscheidung weiterer in Absatz 1 und 2 nicht, aufgeführter
Fettstoffe zu Ernährungszwecken einerseits und zu technischen Zwecken
anderseits haben sich das Kriegs-Ernährungs-Amt und das Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amt zu verständigen.

Das Kriegs-Ernährungs-Amt kann mit Zustimmung des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes die Verwendung der in Absatz 2 genannten

Fettstoffe zu Ernährungszwecken,. und das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt
mit Zustimmung des Kriegs-Ernährungs-Amtes die Verwendung der in
Absatz 1 genannten Fettstoffe zu technischen Zwecken verfügen.

Art. 3. Erfassung der Rohstoffe und Gewinnung von Fetten und Oelen.
Das Kriegs-Ernährungs-Amt und das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Aint
sind ermächtigt, unter Vorbehalt gegenseitiger Verständigung, Massnahmen
zur Erfassung der für die Gewinnung von Fetten und Oelen zu Ernährungs-
und technischen Zwecken in Betracht kommenden Rohstoffe zu treffen mit
dem Zweck, diese Rohstoffe der Aufarbeitung auf Fette und Oele zuzuführen

und Vorschriften zu erlassen über die Zuteilung, Verarbeitung und
Verwendung soleher Rohstoffe und Halbfabrikate.

Betriebe, die Einrichtungen für die Gewinnung von Fetten und Oelen
zu Ernährungs- und technischen Zwecken besitzen, sind im Rahmen ihrer
Produktionsmöglichkeiten verpflichtet, auf Weisung und nach den
Vorschriften des Kriegs-Ernährungs-Amtes, bzw. des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes die ihnen zur Verfügung stehenden oder zugeteilten
Rohstoffe nnd Halbfabrikate zum Zwecke der Gewinnung von Fetten und Oelen
zu verarbeiten.

Art. 4. Verbrauchslenkung für Fette und Oele und für aus diesen
hergestellte Produkte. Zur Sicherstellung der Landesversorgung mit Fetten
und Oelen zu Ernährungs- und zu technischen Zwecken und mit den aus
diesen hergestellten Produkten sind das Kriegs-Ernährungs-Amt,. bzw. das
Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ermächtigt, Vorschriften über deren
Zuteilung, Verwendung und Verbrauch zu erlassen; sie können ferner
Weisungen über deren Ersetzung durch andere Stoffe erteilen.

Die gestützt auf den Bundesratsbesehluss vom 17. Oktober 1939
erlassenen Rationierungsvorschriften für Speiseöl und Speisefett bleiben
vorbehalten.

Massnahmen zur Siehcrstellung der Vcrbrauchslenkung durch Beschlagnahme

nach dem Bundesratsbesehluss vom 14. November 1939 über
Beschlagnahme und Enteignung bleiben vorbehalten.
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Art. 5. Bestandesaufnahme, Buchführung und Meldepflicht. Das Kriegs-
Ernährnngs-Amt und das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Anit sind ermächtigt,

die Importeure, Produzenten, Händler und Verbraucher zur Führung
einer Lagerbuchhaltung über ihren Verkehr mit Rohstoffen und Halbfabrikaten

für die Gewinnung von Fetten und Oelen zu Ernährungs- und
technischen Zwecken sowie über solche Fettstoffe und aus ihnen hergestellte
Produkte zu verpflichten und Bestandesaufnahmen durchzuführen, wobei
auf besondere Anordnung hin Angaben über gekaufte, produzierte,
verkaufte oder im eigenen Betrieb verarbeitete Mengen unter Angabe der
Qualitätsbezeichnung und unter Nennung der Käufer, bzw. der Verkäufer
der Lager und des Veiwendungszweckes zu machen sind.

Ueber ihre Feststellungen und Wahrnehmungen dürfen die mit der
Durchführung betrauten Organe nur den zuständigen Amtsstellen Auskuuft
geben; sie sind gegenüber andern Personen zur Verschwiegenheit
verpflichtet.

Art. 6. Sanktionen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung, gegen
die Ausführungsvorschriften und Einzelwcisungen des Kriegs-Ernährungs-
Amtes, des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes und ihrer Sektionen werden

mit Busse bis zu Fr. 5000 bestraft Neben Busse kann auf Konfiskation
von Waren und Veröffentlichung des Urteils erkannt werden.

Widerhandelnde können ausserdem von der Weiterbelieferung mit
Fetten und Oclen und mit Rohstoffen und Halbfabrikaten zu deren
Herstellung teilweise oder zeitweise ausgeschlossen werden.

Der Entzug von Einfuhrbewilligungen und der zeitweise oder dauernde
Ausschluss widerhandelnder Personen oder Firmen von der Erteilung neuer
Einfuhrbewilligungen wird von der Handelsabteilung auf Antrag des Kriegs-
Ernährungs-Amtes, bzw. des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes verfügt.

Art 7. Inkrafttreten und Vollzug. Diese Verfügung tritt am 1. Oktober
1940 in Kraft.

Das Kriegs-Ernährungs-Amt und das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amt sind mit deren Vollzug beauftragt. Sie können ihre Befugnisse ihren
Sektionen Übertragen. 225.25. 9. 40.

Ordonnance du dGpartement federal de reconomie publique
tendant ä assurer l'approvisionnement da pays eu graisses et huiles pour

ralimentation et pour usages industries
(Du 20 septembre 1940.) '

Le döpartement födöral de l'öconomie publique,
vu les arr§t6s du Conseil födöral du 17 octobre 1939 tendant ä assurer

l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires et fourageres et du
25 juin 1940.tendant k assurer l'approvisionnement de la population et de
l'armee en matteres premieres pour l'industrie et en produits mi-fabriques
ou fabriquös, a r r § t e :

Article premier. Surveillance. L'acquisition, l'attribution, la vente, la-

transformation et la consommation de graisses et huiles pour l'alimentation
et pour usages industriels, de matiferes premieres et de produits mi-fabri-
quös servant k leur fabrication, ainsi que des produits tir6s de ces substances,

sont regies par les dispositions suivantes et soumises k une surveillance.

Celle-ci est exercöe, pour les graisses et huiles eomestibles, par l'of-
fice de guerre pour l'alimentation et, pour les.graisses et huiles destinies
k des usages industriels, par l'office de guerre pour l'industrie et le travail.

Art. 2. Distinction des substances grasses d'aprfes leur usage. Sont eon-
sideres comme substances grasses pour l'alimentation les graisses, les huiles
les graines et les fruits oteagineux mentioiutes aux noa 72 k 75, 96 k 97 b
et 204 du tarif des douanes Suisse, ainsi que les matieres grasses produites
en Suisse.

Sont considers comme substances grasses pour usages industriels les
graisses et les huiles mentionnees aux .nos 1115 k 1121 du tarif des douanes
suisse.

L'office de guerre pour l'alimentation et l'office de guerre pour
l'industrie et le travail döcident de concert si les autres substances grasses
serviront k l'alimentation ou ä des usages industriels.

L'office de guerre pour l'alimentation peut prescrire, avec l'assentiment
de l'office de guerre pour l'industrie et le travail, que les substances visöes
au 2® alinöa seront utilisöes pour l'alimentation; l'office de guerre pour
l'industrie et le travail peut prescrire, avec l'assentiment de l'office de
guerre pour l'alimentation, que les substances visöes au Ier alutea serviront
k des usages industriels.

Art. 3. Obligation de recueillir les matteres premteres et production de
graisses et d'huiles. L'office de guerre pour l'alimentation et l'office de
guerre pour l'industrie et le travail sont autorisös k prendre de concert des
mesures pour disposer des matteres premteres nöcessaires k la fabrication
des graisses et huiles pour l'alimentation et pour usages industriels, en
vue d'en assurer la transformation en graisses et en huiles; ils peuvent
ödicter des prescriptions sur l'attribution, la transformation et l'utilisation
de ces matieres premteres et produits mi-fabriques.

«Les entreprises en mesure de fabriquer des graisses et huiles pour
l'alimentation et pour usages industriels doivent, sur l'ordre et selon les
prescriptions de l'office de guerre pour l'alimentation ou de l'office de
guerre pour l'industrie et le travail, traiter k eet effet, dans les limites de
leur capicitö de production, les matteres premteres et produits mi-fabriquös
dont elles disposent ou qui leur sont attribues.

Art. 4. Orientation de la consommation des graisses, des huiles et de
leurs derives. A l'effet d'assurer l'approvisionnement du pays en graisses
et huiles pour l'alimentation et pour usages industriels et en produits döri-
v6s, l'office de guerre pour l'alimentation ou l'office de guerre pour l'industrie

et le travail sont autorisös k en röglementer l'attribution, l'utilisation
et la consommation; ils peuvent donner des instructions sur leur remplace-
ment par d'autres substances.

Les prescriptions concernant le rationnement des huiles et graisses
comestibles qui se fondent sur l'antete du Conseil födöral du 17 octobre
1939 sont tesentees.

Est röservö le söquestre ordonne en vertu de l'arrSte du Conseil födö-
ral du 14 novembre 1939 sur le söquestre et l'expropriation, en vue de
preparer une orientation döterminöe de la consommation.

Art. 5. Inventaire, comptabilitö et obligation de faire rapport. Les
importateurs, les producteurs, les döbitants et les consommateurs peuvent
8tre tenus, par l'office de guerre pour l'alimentation ou par l'office de
guerre pour l'industrie et le travail, d'inventorier leurs stocks et d'inscrire
dans des livres de magasin les entries et les sorties de matteres premteres
et de produits mi-fabriquös servant k la fabrication de graisses et d'huiles

pour l'alimentation et pour usages industriels, ainsi que de ces substances
et de leurs derives; ils devront, sur ordre special, indiquer les quantitds
aehetöes, produites, vendues ou transformdes dans leur propre entreprise,
en spdeifiant la qualitd, le nom de l'acheteur ou du vendeur, les stocks et
l'emploi de la marchandise.

Les agents d'exdeution ne communiqueront leurs contatations et
observations qu'aux services compdtents; k l'egard d'autres personnes, ils sont
tenus de garder le secret-

Art. 6. Sanctions. Celui qui contrevient la prdsente ordonnance, aux
prescriptions d'exdeution et aux ddcisions d'espdee de l'office de guerre
pour l'alimentation, de l'office de guerre pour l'industrie et le travail et de
leurs sections sera puni d'une amende de 5000 francs au plus. La confiscation

des marchandises et la publication du jugement peuvent s'ajouter
k l'amende.

En outre, les contrevenants peuvent §tre privds, temporairement ou
partiellement, de la livraison de graisses et d'huiles, ainsi que de matieres
premieres et de produits mi-fabriquds servant k leur fabrication.

Le retrait des permis d'importation et le refus temporaire ou durable
de nouveaux permis est ddcidd par la division du commerce sur proposition

de l'office de guerre pour l'aliinentation ou l'office de guerre pour
l'industrie et le travail.

Art. 7. Entrde en vigueur et exdeution. La prdsente ordonnance entre
en vigueur le lor octobre 1940.

L'office de guerre pour l'alimentation et l'office de guerre pour l'industrie

et le travail sont chargds de l'exdcution. Ils peuvent ddleguer leurs
attributions k leurs sections. 225. 25. 9. 40.

Absatz- und Preisregelung für Kartoffeln

(Mitteilung des eidg. Kriegs-F.rniihmngsamtes, Sektion für Kartoffeln, Obst und Alkohol.)

Im Interesse der Versorgung des Landes mit Kartoffeln und einer geordneten

Absatz- und Preisregelung sind bisher die Wirtschafts- und Futtersorten

noeh nicht zum Verkaufe freigegeben worden. Vom 26. September an
dürfen nun alle Kartoffelsorten in den Verkehr gebracht werden.

Ab 26. September gelten für Speisekartoffeln folgende Produzentenpreise
je 100 kg beim Produzenten angenommen oder franke Abgangsstation ohne
Sack:

Eerstelinge, Ideal, Bintje und gleichwertige Sorten Fr. 15.— bis 16.—
Böhms allerfrüheste Gelbe, Erdgold, Flava, Industrie,

Odenwälder Blaue, Weltwunder, Centifolia, Alma, Eva,
Millefleurs, Up-to-date und gleichwertige Sorten Fr. 14.— bis 15.—

Ackersegen, Voran, Jubel, Wohltmann und gleichwertige
Sorten Fr. 13.— bis 14.—

Zu diesen Preisen kommen für die Verbraucher noch die Frachtkosten
und die von der eidgenössischen Preiskontrolle bewilligten Handelszusehläge
von höchstens

Fr. —.60 je 100 kg Vermittlungszusehlag des Verladers und Grossisten für
1 ' waggonweise Verkäufe,
•Fr. 1.— je 100 kg bei saek- oder korbweisem Barverkauf ab Eisenbahn¬

wagen,
Fr. 2.— je 100 kg bei saek- oder korbweisem Verkauf ab Hof des Produ¬

zenten oder ab Zwischenlager des Handels,
Fr. 3.— je 100 kg' bei sack- oder korbweiser Lieferang franko Domizil

des Käufers.

Bei kiloweisem Detailverkauf darf zu den Einstandskosten ein Zuschlag
;von höchstens 8 Rappen je kg netto gemacht werden.

Für Spätablieferungen sind entsprechend dem Schwund und den
Lagerkosten auf den genannten Produzentenpreisen folgende Zuschläge je 100 kg
.gestattet:
' Fr. —75 für Lieferungen ab 1. Dezember 1940,

Fr. 1.50 für Lieferungen ab 15. Januar 1941,
' Fr. 2.25 für Lieferungen ab 1. März 1941,

Fr. 3.— für Lieferungen ab 15. April 1941.

Organisationen und Handelsfirmen, welehe sich an der Einlagerung von
Kartoffelvorräten für die Sicherstellung der Winterversorgung beteiligen
wollen, können sich bis 1. Oktober 1910 bei der Alkoholverwaltung in'Bern
anmelden.

Für Futterkartoffeln gelten je naeh Qualität Produzentenpreise von
Fr. 9.— bis 12.— je 100 kg beim Produzenten angenommen oder franko
Abgangsstation ohne Sack. Der Vermittlungszuschlag des Verladehandcls
darf für Futterkartoffeln 40 Rappen je 100 kg nicht übersteigen.

Es wird daran erinnert, dass alle erlassenen Vorschriften sowohl für die
Produzenten wie für den Handel Geltung haben. 225. 25. 9. 40.

Räglementation de la Tente et des prix des pommes de terre
(Communiqud de l'Office de guerre pour l'alimentation, section du ravitaillement cn

pommes de terre, fruits et alcools.)

Dans l'intöröt du ravitaillement du pays et pour assurer l'ordre dans
l'dcoulement et les prix, la vente des varietes industrielles et fourrageres
n'avait pas 8t6 autoris'ee jusqu'iei. Des le 26 septembre, toutes les varietes

'de pommes de terre pourront etre mises en vente.
Dös cette date, les prix des producteurs pour les pommes de ferre de

consommation seront les suivants, par 100 kg, franco gare de döpart ou pris
chez le produeteur, sans sac:

-Eerstelinge, Ideal, Bintje et autres vartetös analogues 15.— ä 16.— francs,
Jaune pröcoce de Boehm, Erdgold, Flava, Industrie,

Bleue de l'Odenwald, Merveille du Monde, Centifolia,
Alma, Eva, Millefleurs, Up-to-date et autres variötös
analogues 14.— ä 15.— francs,

Ackersegen, Voran, Jubel, Wohltmann et autres va-
riötös analogues 13.— ä 14.— francs.

A ces prix s'ajoutcnt, pour le eonsommateur, les frais de transport et la
marge du commerce autorisee par le service du contröle des prix. Les marges
maximums sont leS suivantes:
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Fr. _ 60 par 100 kg commc marge du commerce de gros, y compris le

chargcment pour la vente par wagons,
Fr. 1. par 100 kg pour la vente au comptant en sacs ou paniers, marchan-

dise prise au wagon,
Fr. 2. par 100 kg pour la vente en sacs ou paniers,'marchandise prise

cliez lc produeteur ou ä l'entrepöt du marehand,
Fr. 3.— par 100 kg pour la vente cn sacs ou paniers, franco domicile de

l'achetcur.

Dans la vente au detail (au kg), la marge qui peut Stre ajoutde au prix de

revient s'eleve au maximum ä 8 ets par kg net.
Les prix des producteurs pour livraisons ultdrieures, compte tenu de la

perte et des frais d'encavage, peuvent etre majores des suppldments suivants

par 100 kg:
Fr.—.75 pour les livraisons faites ä'partir du 1er ddcembre 1940,
Fr. 1,50 pour les livraisons faites ä partir du 15 janvier 1941,
Fr. 2.25 pour les livraisons faites ä partir du Ier mars 1941,
Fr. 3.— pour les livraisons faites ä partir du 15 avril 1941.

Les organisations et les marcliands desirant proceder ä l'encavage en vue
d'assurer 1 approvisionncment pour l'hiver, peuvent s'annoncer jusqu'au
Ier octobre 1940 ä la regie des alcools, ä Berne.

Les prix des producteurs pour les pommes de terre fourrageres varient,
suivant la qualitd, entre 9 ct 12 francs par 100 kg, franeo gare de depart ou
pris chcz le produeteur, sans sac. La commission pour le commerce de gros,
y eompris le chargement, des pommes de tcrre fourrageres ne doit pas depasscr
40 centimes par 100 kg.

II est rappeld que les prescriptions doivent etre observees aussi bien par
les producteurs que par les commcrcants. 225. 25. 9. 40.

Motor-Columbus
Aktiengesellschaft für elektrische Unternehmungen

Baden

Obligationen-Kündigung
5% Anleihe von Fr. 10,060,000 Serie XIII vonl628

Gemäss dem der Gesellschaft naeh Ziffer 3 der Anleihensbedingungen
zustehenden Reeht wird der noch im Umlauf befindliehe Teil des
vorbezeichneten Anleihens

auf don 1. April 1941
zur Rückzahlung gekündigt und hört dessen Verzinsung daher von dem
genannten Fälligkeitstag an auf.

Die Zahlstellen, bei denen die gekündigten Titel kostenlos eingelöst
werden können, werden in einem späteren Inserat bekanntgegeben.

ObligaSionon-Rückkaufsangebot
5% Anleihe von Fr. 20,000,600 Serie XIV von 1920

Den Inhabern von Titeln dieses Anleihens bringen wir hiermit zur
Kenntnis, dass wir in der Lage sind, bis zu einem von unserem
Verwaltungsrat noeh festzusetzenden Betrag Stüeke dieses Anleihens gegen
Barzahlung zurückzukaufen, und zwar

zum Kurs von 102% netto plus Stüekzins abzüglich Coupon¬
steuer auf den Stüekzins.

Obligationäre, die gewillt sind, ihre Titel zum vorstehenden Kurs uns
abzutreten, belieben diese bei einer der-nachstehend verzeichneten Banken
mit Coupons per 1. April 1941 und ff. in der Zeit zwisehen der Couponfälligkeit

vom 1. Oktober und dem 22. Oktober d. J. einschliesslich einzureichen.
Die Angebote werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens berücksichtigt
Unsere Gesellschaft behält sich das Reeht vor, ihr Angebot jederzeit

zurückzuziehen oder eingereichte Offerten nur in reduziertem Umfang
anzunehmen. Verkaufsangebote sind zu riehten: P 2002

in Zürich: an Schweizerische Kreditanstalt,
an Sehweizerisehe Bankgesellsehaft,
an Aktiengesellschaft Leu & Co.,
an Privatbank & Verwaltungsgesellschaft,

in Basel: an Schweizerischen Bankverein,
an Herren A. Sarasin & Cie.,

in Lugano: an Banea Unione di Credito,
sowie an sämtliehe übrigen Sitze, Zweigniederlassungen und Agenturen
dieser Institute.

Baden, den 25. September 1940.

Mofor-Columbus
Aktiengesellschaft für elektrische Unternehmungen.

SoeäeSe General® pour l'Xndusirie Electrique
Avis aux porteurs d'obligations 41 /3 % Smises en 1931

par la Banque G£n6rale pour l'Industrie Electrique

Dösirant proceder, en vue de leur auuulatiou, au rachat d'un norabre limitö d'obli-
gatious de l'cmpruut cidessus, la Societe Generale pour l'Industrie Electrique informe
los porteurs do ccs titres qu'elle aeeeptera dös ie 30 septembre 1940, mais au plus tard
jusqu'au 15 octobro 1940, les offres d'obligations qui lui seront adressöes ä coucurreneo
d'uu montant maximum de fr. 1,150,000 capital nomiual.

Le rachat s'effeetuora, jusqu'au 15 oetobre 1940, nu pair plus iuterits eourus jusqu'A
cctte dale, soit au prix net de fr. 1010.20. P 1999

Les offres seront prises en consideration dös le 30 septembre 1940 dans l'ordre de
leur arriveo au siöge social, 12 rue Diday ä Geuövc. Dans le cas oü le moutant des
offres depasserait lc maximum fixe, la Societd sc reserverait de proceder soit ä une
rdduclion des offres, soit au raebat dventuel d'un montant supdricur au maximum iudiqud.

Genöve, le 23 septembre 1940. Le Consell d'ndmlnlstrntlon.

Sonderheft Nr. 39

Die schweizerische Sozialgesetzgebung 1939

Die genannte Veröffentlichung, in welcher das Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit die im Jahre 1939 auf dem Gebiete des Arbeitsrechts
und der Sozialversicherung von Bund und Kantonen erlassenen Vorschriften
in eine Sammlung zusammenfasst, ist nun im Druck erschienen. Sie umfasst
224 Seiten, Format A4.

Das Werk ist am 24. September an diejenigen Abonnenten, welche es

innert der Anmeldefrist, d.h. bis 15. September bestellten, versandt worden.
Einige wenige Exemplare sind noch bei der Administration des Blattes zu
Fr. 7.35 erhältlich. Postcheckrechnung III 5600.

Supplement n° 39

La legislation sociale de la Suisse en 1939

Cette publication, dans laquelle l'Office federal de l'industrie, des arts
et metiers et du travail röuiiit les textes des prineipaux actes legislates et
reglements edietös par la Confederation et les cantons au eours de l'annee
1939 en matifere de r6glementation du travail et d'assurances sociales,
vient de paralire. Elle comprend 224 pages, format A4.

Le faseieule en question a 6te exp6die le 24 septembre ä ceux des
abonnes qui l'avaient command^ dans le deiai prescrit, soit jusqu'au 15
septembre 1940. L'administration de la Feuille dispose encore de quelques
exemplaires qu'elle peut edder au prix de fr. 7.35 l'un. Compte de chdques
postaux III. 5600.

schweizerische Geseiischati

Ihr Kranhen- und uiochnerinnenpüege in Luzern

4'A% ItypoMi-Mliei von Fi. 1,1.- ton Jatire 1034

Zufolge der am 20. September 1940 stattgefundenen Verlosung gelangen ab

31. Dezember 1940 aus dem obgenannten Anleihen folgende Obligationen zur
Rückzahlung und treten vom genannten Zeitpunkt hinweg ausser Verzinsung:

Kr. 4 und 5 i je Fr. 5000.—
Kr. 46, 64 nnd 65 A je Fr. 2000.—
Nr. 73, 74, 90, 91, 102, 105, 117, 122, 127,

143, 157, 158, 166 und 228 i je Fr. 1000.—

Die Einlösung vorbezeichneter Obligationen im Gesamtbetrage von Fr. 30,000.—
erfolgt ah 2. Januar 1941 im Sitze der Gesellschaft in Luzern. • F 2004

I Sarnen, den 24. September 1940. Die Trenhandstelle:
i | Obwaldner Kantonalbank»

An die Inhaber von Titeln der

07. HiipoMaranieitie I. Ranges AKiiengeseiiscftan Hans Badniil

Palace Hotel sum von 1030 von Fr. 2,200,000

Znfolge der des Kriegsausbruches wegen grundlegend veränderten Verhältnisse im
Hotelgewerbe sind wir gezwungen, unsern Obligationären den Vorschlag zur ausser-
gerichtlichen Stundung der Zinscoupons per 30. Septemher 1940 und 31. März 1941 für
die Dauer von je einem Jahr zu unterbreiten. Ausführliche Zirkulare, die über die Lage
unserer Gesellschaft Aufschlnss geben, und Formulare für Zustimmungserklärungen siud
erhältlich bei

der Schweizerischen Bankgesellsehaft,
der Graubündner Kantonalbank,
der Bündner Privatbank,

.sowie sämtlichen Sitzen und Niederlassungen dieser Institute.
Wir laden Sie ein, Ihre Titel hei einer der erwähnten Banken zur Abstempelung

der zu stundenden Coupons einzureichen. P 2001

St. Moritz, den 20. September 1940.

Aktiengesellschaft Hans Badrutt
Palace Hotel St. Moritz.

Societe Anonyme des

ATELIERS DE SECHERON, GENEVE

Paiement du dividende
Le dividende de l'exerciee 1939/40, fixö par l'assemblöe gönöraie ordinaire de»

actionnaire de ce jour, ä 8%, sera mis en paiement dös le 24 septembre 1940, aux
domiciles ci-dessous indiquös, ä raison de

Fr. 16.— par action
sous döduefion de l'impöt födöral sur les coupons, contre remise du coupon n° 13 des
actions ömises le 1er avril 1925.

Domiciles de paiement t
ä GENLve i S.A. des Ateliers de Söcheron,

Sociötö de Bauque Suisse,
MM. Hentsch & Cie,

ü LAL'SAXXE: Sociötö de Banque Suisse. P 1993

GENiA'E, le 23 septembre 1940. LE COXSEIL D'ADMIXISTBATIOX.

Plus de 780 adressss exaeies,
un „sommaire" et un «repertoire alphabötique"!

Voilä de quoi fneiliter des travaux de recherches ou une propaganda
syst6matique: C'est dans la nouvclle liste d'associations professionnelles
et d'autres organisations öconomiques que vous trouverez ees renseigne-
ments. L'Administration de la Feuille officielle suisse du commerce vous
l'enverra contre remboursement (fr. 2.25) ou versement pr6alablc de
fr. 2.15 sur compte de chöqucs postaux III. 5600.



1732 — N° 225 25. IX. 1940

Bank iiir elekiriscke llnlernelimungen, Zürich

Die Aktionäre werden hiermit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Montag, (1e" ' Oktober 1940, vormittags 11 llhr,

Im Savoy Hotel Dniir cn Vllle, Zürich,
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Feststellung des Rückkaufes von 10,000 eigenen Aktien zu je Fr. 500 Nennwert

und der Annullierung derselben; Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 75,000,000
auf Fr. 70,000,000; Verwendung des Buehgewinncs zu Abschreibungen.

2. Bestätigung der Beschlüsse der ausserordentlichen Generalversammlung vom
15. Juni 1910 für den nicht durchgeführten Teil derselben.

3. Aenderung der §§ 5, 20, 21, 30, 40 der Statuten.
Die Anträge auf Abänderung der Statuten sind gemäss Art. 700 des Schweizerischen

Obligationcnrechtes vom 27. September 1940 an am Sitze der Gesellschaft zur Einsieht
der Aktionäre aufgelegt.

Gemäss § 18 der Statuten wird die Generalversammlung für die Behandlung der
vorstehenden Traktanden nur dann bcschlussfähig sein, wenn wenigstens die Hälfte des
Nennwertes des derzeit ausgegebenen Aktienkapitals vertreten ist.

Für den Fall, dass das Quorum von 50 % des ausgegebenen Aktienkapitals am
7. Oktober 1940 nieht erreieht werden sollte, werden die Aktionäre hiermit zu einer

zweiten ausserordentlichen Generalversammlung
aut Dienstag, den 15. Oktober 1940, vormittags 10 Yi Uhr,

Im Savoy Hotel Baur en Vllle, Zürieh,
eingeladen. Die Tagesordnung dieser zweiten ausserordentlichen Generalversammlung
ist gleichlautend wie diejenige der ersten ausserordentlichen Generalversammlung vom-
7. Oktober 1940 (siehe oben). 1 -

Aktionäre, die an den Generalversammlungen teilzunehmen wünsehenj haben
ihre Aktien für die erste ausserordentliche Generalversammlung spätestens am 3. Oktober
1940, für die zweite ausserordentliche Generalversammlung spätestens am 11. Oktober 1940
am Sitze der Gesellschaft (Bahnhofstrassc 30) oder bei folgenden Banken und
Bankhäusern zu hinterlegen, wo ihnen Stimmrechtsausweise verabfolgt werden:

Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, und deren Zweigniederlassungen,
Eidgenössische Bank AG., Zürich, und deren Comptoirs,
La Roche & Co., Basel,
A. Sarasin & Co., Basel,
Banque de Paris et des Pays-Bas, Genf,
Hentsch & Cie., Genf,
Lombard, Odier & Cie., Genf.

Es empfiehlt sieh, die Hinterlegung der Aktien gleichzeitig für beide ausserordentlichen

Generalversammlungen vorzunehmen. P 1945

Namens des Verwaltungsrates,
der Präsident:

Dr. R. G. Bindsehedler.

ZQrieh, den 14. September 1940.

Bank für eiekiriscne ünternenmungen, Zürich

Die Aktionäre werden hiermit zur Teilnahme an der

ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 15. Oktober 1940, vormittags 11 Uhr,

Im Savoy Hotel Baur cn Vllle, ZQrieh,
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Bilanz und Gewinn- und

Verlustrechnung für 1939/40. Entgegennahme des Berichtes und des Antrages der Kontrollstelle.

Entlastung der Verwaltung.
2. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.

Die Bilanz, die Gewinn- und Vcrlustreehnung, der Bericht der Kontrollstelle, der
Geschäftsbericht sowie der Antrag über die Verwendung des Reingewinnes sind gemäss
Artikel 696 des Schweizerischen Obligationenrechtes vom 5. Oktober 1940 an am Sitze
der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen, haben ihre
Aktien spätestens am 11. Oktober 1940 am Sitze der Gesellschaft (Bahnhofstrasse 30)
oder bei folgenden Banken und Bankhäusern zu hinterlegen, wo ihnen Stimmreehts-
ausweise verabfolgt werden:

Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, und deren Zweigniederlassungen,
Eidgenössische Bank AG., Zürich, und deren Comptoirs,
La Roche & Co., Basel,
A. Sarasin & Co., Basel,
Banque de Paris et des Pays-Bas, Genf,
Hentseh & Cie., Genf,
Lombard, Odier & Cie., Genf.

Zürleh, den 14. September 1940. Namens des Verwaltungsrntes,
der Präsident:

Dr. R. G. Blndsclicdler.

Wir beehren uns hierdurch, die Herren Aktionäre zu unserer Mittwoch,
den 9. Oktober 1940, nachmittags 3 Uhr, im Posthotel St. Moritz, stattfindenden

ordcntiidien Generalversammlung
höfl. einzuladen.

TRAKTANDEN
1. Vorlage der Jahresrechnung pro 1939/40, Bericht der Kontrollstelle.
2. Genehmigung des Rechnungsabschlusses per 30. April abhin.
3. Entlastung der Verwaltungsorgane. - ^ b
4. Wahl der Kontrollstelle. ' '

•

5. Wahl des Verwaltungsrates.
6. Durchberatung des Sanierungsplanes.
7. Umfrage.

Die Gewinn- und Vcrlustreehnung nebst Bilanz per April 1940 und der
Kontrollbericht sowie der Sanierungsplan, liegen ab 28. September 1940 zur
Einsichtnahme für die Herren Aktionäre im Bureau der Gesellschaft in
St. Moritz auf. Jahresrechnung, Bilanz und Kontrollbericht werden noch
während eines Jahres zur Verfügung der Aktionäre gehalten. P 2000

St. Moritz, den 23. September 1940.

Der Verwaltnnflsrat«.

Qeffentlictißs Inventar (Rechniinssriii)

Ueber das Vermögen des am 25. Mai 1940 verstorbenen

Roberü landolü
von Zürich, Kaufmann, wohnhaft gewesen in Erlenbach; gewesener Inhaber
der Firma Robert Landolt, Sihlstrasse 34, Zürich 1, ist vom Einzelrichter
in nichtstreitigen Rechtssachen des Bezirksgerichtes Meilen vom 9. ds. Mtu.
die Aufnahme des öffentlichen Inventars angeordnet worden.

Es werden daher sowohl die Gläubiger, mit Einschluss der Bürgschaftsgläubiger,

als auch die Schuldner des Erblassers aufgefordert, ihre
Forderungen und Schulden bis zum 28. September 194U bei der unterzeichneten
Amtsstelle anzumelden.

Die Gläubiger werden auf die in Art. 590 ZGB genannten Folgen der
Nichtanmeldung aufmerksam • gemacht, wonach die Erben den Gläubigern,
deren Forderungen deshalb nicht in das Inventar aufgenommen worden sind,
weil sie deren Anmeldung versäumt haben, weder persönlich noch mit der
Erbschaft haften, soweit sie nicht, durch Pfandrechte gedeckt sind (Art. 590,
Abs. 3 ZGB.).

Die Schuldner und die im Besitze von Faustpfändern befindlichen
Gläubiger, die unterlassen, eine Eingabe zu machen, werden mit Ordnungsbusse

bestraft. P 1818

*0"- Küsnacht, den 26. August 1940. Notariat KUsnacht-Zürich:
H. Weilenmann, Notar.

Aspasia A.-G. Winterthur
Einladung zur ortfenilichen fiensraiuarsanimiung dePAHlioirc

Samstag, den 12. Oktober 1940, 15 Uhr, im Bureau
TRAKTANDEN: 1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung über das

Betriebsjahr 1939/40. 2. Beschlussfassung betr. Gesebäftsergebnis. 3. Decbarge-
Erteilung an den Verwaltungsrat und an die Kontrollstelle. 4. Wahl des

Verwaltungsrates. 5. Wahl der Kontrollstelle und Honorarbestimmung für die bisherigen
Funktiouäre. 6. Statuten-Revision. 7. Diverses. P 1996

Der Verwaltungsrat.

Usines HttdMiiK l A.

Dornach
1

i Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble gGnGrale ordinaire
pour le vendredi, 11 octobre 1940, ä 14 h. 15, Höfel Ochsen, Dornach.

ORDRE DUJOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration sur l'exercice 1939/40, arrStä

au 30 juin 1940.
2. Rapport des conimissaires-vörificateurs.
3. Votations sur la conclusion de ces .rapports.
4. Nominations statutaires.

Le'bilan, le compte de profits et pertes et le rapport de MM. les com-
missaires-vörificateurs seront ä la disposition de MM. des actionnaires des
le 1er octobre 1940, au sifege social, ä Dornach. Les cartes d'adniission ä
cette assemblöe seront dölivröes jusqu'au 9 octobre 1940 au soir, au siöge
social ä Dornach, sur presentation des titres ou d'un röcöpissö de banque,

P 1986 Le President du Conseil d'administration.

;
A. I Hotel [eieii & üesla Palace, Una
Wir beehren uns hierdurch, die Herren Aktionäre zu unserer Dienstag,

den 8. Oktober 1940, nachmittags 4 Uhr, im Hotel Murail in Celerina, statt-
findenden

.ordentlichen Generalversammlung
| höfl. einzuladen.
: " TRAKTANDEN-.

1. Vorlage der Jahresrechnung 1939/40. Bericht der Kontrollstelle,
2. Genehmigung des Rechnungsabschlusses per 31. März abhin.
3. Entlastung der Verwaltung.

' 4. Wahlen. •
3

5. Durchberatung des .Sanierungs- und des Statutenentwurfes.
6. Diversi und Umfrage.

P. S. Die Gewinn-, und Verlustrechnung nebst Bilanz per 31. März 1940
liegen ab 27. September 1940 zur Einsichtnahme für die Herren Aktionäre

im Bureau der Gesellschaft in Celerina auf, ebenso der Entwurf,
des Sanierungsprojektes und der neuen Statuten. P 1997

Celerina, den 23. September 1940.
Der Verwaltnngsrat.

Compagnie du Chemin de Fer Bulle-Romont
16 septembre 1940 et reinbour-Obligations de 500 fr. sorties au tiragc au sort du

sables au pair dös le 2 janvier 1941.

N" 8 67 72 115 145 171 220 244
457 630 676 727 744 825 836 932

1097 1102 1134 1160 1161 1162 1192 1199
1394 1510 1522 1549 1553 1588 1596 1624
1721 1735 1853 1858 1889 1895 1919 1949
2210 2213

"P 1950 -

277 311 339 386 394
979 1003 1066 1079 1091

1273 1304 1331 1334 1360
1648 1670 1675 1683 1G86
2009 '2049 ' 2077 2132 2190
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